es 


Bon biefem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. Der Pränumerationspreis iſt 20 & für das Jahr. 
Inſertionsgebuͤhren werden für die Spaltenzeile 1 Sr. berechnet. 


Stück 18. Rödtenseh, den 29. April 


N 52. Einladung zur Subſeription. 


Es iſt ſeit längerer Zeit, beſonders aber während und nach der Mobilmachung der 
ganzen Armee im November 1850, vielfach der Mangel eines Handbuches empfunden worden, 
welches für militairiſche Zwecke, eine Sammlung Allerhoͤchſter Verordnungen, Miniſterial- 
Verfügungen ꝛc. enthält. — Wie viele augenblickliche, ja dauernde Unannehmlichkeiten wären 
vermieden, wie manche Rathloſigkeit nicht entſtanden, und zeitraubende Schreiberei nicht noth- 
wendig geweſen, beim Vorhandenſeyn eines ſolchen Handbuches. — Der Unterzeichnete hat es 
unternommen, im allgemeinen Intereſſe, das unter nachſtehendem Titel erſcheinende Werk zuſammen 
zu ſtellen und im Selbſtverlag, nicht aber im Buchhandel, herauszugeben. — Es wird 
den Titel führen: „Handbuch zum praftiſchen Gebrauch für ſämmtliche 
Offiziere, Militair⸗Beamte ꝛc. der Königlich Preußiſchen Armee, ſo wie 
für Eivil : Beamte, welche mit der Armee in dienſtliche Berührung 
kommen. — Daſſelbe wird in drei Abtheilungen getheilt, deren erſte die neueſten Ver⸗ 
ordnungen ſeit dem Jahre 1848, die zweite und dritte aber die noch geltenden, welche vor 
dieſer Zeit gegeben wurden, enthalten wird. Dahin gehören namentlich auch: Schemata's zu 
Fourage-, Berpflegungs-, Vorſpann⸗, Servis: ꝛc. Quittungen. Auch werden die Nachweiſungen 
der Geldſätze und der Tragezeit ſämmtlicher Ausrüſtungs- und Bekleidungs-Gegenſtände 20. nicht 


fehlen. — Das Ganze wird mit einem überſichtlichen Regiſter, zur leichten Auffindung des 


Geſuchten, verſehen ſeyn. — Das Handbuch wird ein unentbehrlicher Rathgeber für Die- 
jenigen dn, welche kein Büceau benutzen, keine Aktenſtöße mit ſich führen, oder bei wieder 
(vielleicht bald) eintretender Mobilmachung, die große Anzahl von Beſtimmungen ꝛc. unmöglich 
wiſſen oder im Kopfe haben konnen; mithin wird es ſich fuͤr ſämmtliche aktive wie auch inaktive 
Offiziere des ſtehenden Heeres und der Landwehr erſten und zweiten Aufgebots, ſo wie für 


die im Titel angeführten Beamten eignen. — Der Subſeriptionspreis iſt, der bedeutenden 
Koſten wegen, auf 15 x feſtgeſtellt. — Die Bogenzahl kann zwar noch nicht genau ange 


geben werden, wird aber nicht unter 15 Druckbogen betragen. — 

Der Unterzeichnete bittet ganz ergebenſt um moglichſt weite Verbreitung und geneigte 
Empfehlung zur Subſeription auf dieſes „Handbuch“, und demnaͤchſt gefällige Mittheilung und 
Angabe der gewünſchten Exemplare, unter deſſen Addeeſſe durch die Poſt. — 


74 
Die ueberſendung geſchieht ſofort, nach beendetem Druck, in kürzeſter Zeit. — 
Neuwied am Rhein, den 1. März 1852. 
Strähle, Major außer Dienſt. 


Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur offentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß 
Subſcriptionen in dem piehgen Iandräthlichen Büreau angenommen werden. 


Kamienietz, den 12. März 1852. 


Der Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 


—— — —ͤ 


53. Obgleich ich im Jahre 1847 (vide Kreisbl. 1847, Stück 14, „ 60) die 
Ortsbehoͤrden des Kreiſes aufgefordert habe, diejenigen Taubſtummen aus ihren Ortſchaften mir 
anzuzeigen, welche zur Aufnahme in die Taubſtummenanſtalt zu Ratibor geeignet erſcheinen, fo 
iſt mir doch damals kein hierauf bezüglicher Antrag zugegangen. — Damit nun der hieſige 
Kreis feiner beiden, bei der gedachten Anſtalt ihm zuſtehenden Freiſtellen im Falle einer Vakanz 
nicht verluſtig gehe, nehme ich gegenwärtig nochmals Veranlaſſung, die Ortsgerichte des Kreiſes 
aufzufordern, mir unfehlbar bis zum 34. Mai d. J. diejenigen Taubſtummen anzuzeigen, 
welche die vorgeſchriebenen Eigenſchaften zur Aufnahme in die Taubſtummenanſtalt zu Ratibor 
beſitzen. — Mit jedem Aufnahmegeſuche müfen eingereicht werden: 

1) ein Taufzeugniß; 


2) ein ärztliches Zeugniß, dahin lautend, daß das aufzunehmende Kind taubſtumm, nicht 


an der fallenden Sucht, nicht an ekelhaften oder andern chroniſchen Krankheiten leidend, 
ausgeſtellt oder beglaubigt von einem Kreisphyſikus; . 

3) ein Blatternimpfungs⸗Zeugniß; 1 
4) ein Zeugniß des Pfarrers, daß das aufzunehmende Kind nicht blöd⸗, nicht zu flumpf- 
oder ſchwachſinnig, mithin nicht unbedingt bildungsunfähig ſey, ſondern vielmehr Bildungs- 
fähigkeit erwarten laſſe; 
ein gerichtliches Zeugniß über das Nichtdaſeyn, oder die Unvermögenheit, von Eltern, 
oder zur Unterſtützung des Taubſtummen geſetzlich verpflichteten Verwandten zur Erziehung 
und Bildung deſſelben aus eigenen Mitteln, oder auch nur zur Zahlung von fünfzig 24: 
jährlich bis zur Entlaſſung des aufzunehmenden taubſtummen Kindes, und den Vermoͤgens⸗ 
einkünften, nach Deckung der Bedürfniſſe ihres Hausſtandes; 


5 


— 


6 


— 


Wäſche und Kleidungſtücken bei der Aufnahme gewährt, und daß der Taubſtumme zu jeder 
Zeit, wie ſolches von der Verwaltungskommiſſion feſtgeſetzt worden, unweigerlich abgeholt 


werden würde. Hierbei wird noch bemerkt, daß die Aufnahme nicht vor dem achten 


und nicht nach dem fünfzehnten Lebensjahre flattfinden kann, daher nur Kinder zwiſchen 


dem achten und fünfzehnten Jahre angemeldet werden dürfen. 
Kamienietz, den 18. April 1852. 


Der Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 


ein Revers, daß die von der betreffenden Anſtalt verlangte Ausſtattung mit Bett, 


Perſonalchronik. 

Die Freigärtner Ignatz Klich und Franz Koziolek 
zu Pawlowitz find als Gerichtsmänner gewählt, bepä- 
tigt und vereidet worden. 

Kamienietz, den 15. April 1852. 

Der Königliche Landrat h 


In Vertretung: v. Raczeck. 


März dieſes Jahres wegen eines einfachen Diebſtahls 


zu viermonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilte David 
Kumetz aus Kempen iſt in der Nacht vom 6. zum 7. 
dieſes Monats aus unſerem Gefängniß zu Sohrau 
entwichen. Wir erſuchen ſämmtliche Behörden auf den 
x. Kametz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen und an unſere Gerichts-Kommiſſion zu Sohrau 
abliefern zu laſſen. Ebenſo wird ein Jeder, welcher 
von dem Aufenthalte des Flüchtlings Kenntniß erbält, 
aufgefordert, hiervon unverzüglich der nächſten Gerichts— 
oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Rybnik, den 10. April 1852. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

Signalement. Vorname David, Zuname Ku⸗ 

metz, Geburts- und Aufenthaltsort Zaloſche, ruſſiſch 
Polen, Religion jüdiſch, Alter 28 Jahre, Größe 5 
Fuß 2 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn e Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen blau, Naſe und Mund 
ewöhnlich, einen Schnurrbart, Zähne volltänvig, 
inn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichts farbe 
eſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch und polniſch. 
Besondere Kennzeichen keine. — Unterſchrift ſchreibt 
nur jüdiſch. — Bekleidung. Ein violetter, klein⸗ 
karrirter Wollrock, eine graue Tuchweſte, ein Paar 

fireifte Beinkleider, ein Paar lange Stiefeln, ein 

emde, eine braune Tuchmütze mit Pelzwerk beſetzt, 
ein wollener Shawl. 


ä — —m— öwſ— — — 


Auction in Blaczeowitz. 


Am 10. Mai, Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werden ein halbgedeckter, eleganter neuer Wagen, ein 
lederner Pflauwagen, ein Paar braune Kutſchenpferde 
im 5. Jahre, Holzwagen, Meubles, Wirtbſchafts⸗ 
geräthſchaften, verſchiedencs Eiſenwerk u. ſ. w. wie auch 
Kraut» und Brandweinfäſſer mit eiſernen Reifen, vers 
auctionirt. 

Blaczeowitz, den 24. April 1852. 

S. Grätzer. 


Local «» Veränderung. 

Meine Wohnung und Wattenfabrik habe ich aus 
dem Böniſchſchen Haufe in mein Haus auf der 
weißen Vorſtadt, „ 19, verlegt. 

M. Rahmer, Wattenfabrikant. 
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Bekanntmachung. 

Die vierte Sitzungsperiode des hieſigen Schwur⸗ 
Gerichts für das Geſchaſtsjahr 1852 wird am 10. 
Mai c. ihren Anfang nehmen, was gemäß $ 49 der 
Verordnung vom 3. Januar 1849 bekannt gemacht wird. 

Gleiwitz, den 16. April 1852. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


— 


Bekanntmachung. 
Die diesjährige öffentliche Schulprüſung findet ſtatt: 
den 10. Mai c. Vormittags zil Oombrowka, 
Nachmittags zu Schwieben; den 11. Mai Vor⸗ 
mittags zu Wiſchnie, Nachmittags zu Radun; 
den 12. Mai Vormittags zu Langendorf, Nachmit— 
tags zu Tworog und Potempa; den 13. Mai Vormit⸗ 
tags zu Schirot und Kopienitz, Nachmittags zu Xigslas 
und Kamienie; den 14. Mai Vormittags zu Zawa⸗ 
da und Ziemiencitz, Nachmittags zu Schalſcha und Zer⸗ 
nick; den 15. Mai Vormittags zu Petersdorf, 
Nachmittags zu Laband und Ober-Dziersno. — 
Den 26. Mai Vormittags zu Rudzinietz, Nach 
mittags zu Plawniowitz; den 27. Mai zu Kiefer 
ſtädtel, Nachmittags zu Smolnitz und Lohna. — 
Den 2. Juni c. Vormittags zu Bitſchin, Nach⸗ 
mittags zu Pniow und Patſchin; den 3. Juni 
Vormittags zu Rzetzitz, Nachmittags zu Brze⸗ 
zinka und Koslow; den J. Juni Vormittags zu 
Oſtroppa, Nachmittags zu Deutſch-Zernitz; den 
5. Juni Vormittags zu Schönwald, Nachmit⸗ 
tags zu Trynneck; den 8. Juni Vormittags 
zu Gieraltowitz, Nachmittags zu Preiswitz. 
Chechlau, den 19. April 1852. 
Der Kreis-Schulen-Inſpector 
Koſellek. 3 


Die Brauerei zu Kieferſtädtel ift zu ver⸗ 
pachten und zu Johannis oder ſofort zu übernehmen. 
Kauiionsfähige Pächter können ſich beim daſigen 
Wirthſchaftsamte melden. 


Ein Schmied, der die Anfertigung von Acker⸗ 
geräthfchaften und Hifbeſchlag auch Grudenarbeit, 
verftebt, ſucht von Johanni d. J. ab, ein anderweitiges 
Unterkommen. — Das Nähere bei der Nevaftion des 
oberſchleſiſchen Wanderers A 


Ein geſchickter Huf⸗ und Grobſchmidt, ſo 
wie ſachkundige und ehrliche Sehäfer mit nur gun 
Atteſten, werden zu Johannis auf das Domiuiunt 
Schwieben bei Toſt verlangt. 


Ein Paar neue, ganz gute Kirchen-Paucken 
ſtehen zum Verkauf beim Schullehrer Muth will zu 
Broslawitz bei Tarnowitz. 


rn 
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Die Magdeburger Fenerverſicherungs⸗Gekellſchaft 


übernimmt zu billigen, 
1 


feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf 


dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. 
Ju der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide 


Anſtalt nach, auch 


gewährt ſie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile. 
Bei Gebäude-Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, 


durch Uebereinkunſt mit den Hypothekgläubigern deren 


Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſon— 


dere vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. 


Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗ 


Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunſt. 


Uebe die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaſt giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem dies⸗ 


jährigen Rechnungs- Abſchluſſe vollſtändige Auskunſt. 
Gleiwitz, im April 1852. 


Anträge gern entgegen und ertheilt über die näheren 


F. W. Grosser, 


Agent der Maadeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Auszug aus dem Ahſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
füc das Rechnungsjahr 1851. 


Grund ⸗ Capital.. e 157% af a 1,000,000 RUE +» Ir . 
Neſerven: Cat Reformen. 35,0 AUE 14 Ion 5 Po. 
Mrännen⸗Reſerv—e . 117312 — 26 — 7 = . 
Branpfehaden -Heferve ... 33 000% :: 
Betrag ſämmtlicher Reſerven 267,849 RUE 11 n. . 
Laufende Verſicherungen im Jahre 188 II. 170,479,092 » — +» — 
Brämien⸗ Einnahme een... N 448 515,835 — 24 — 7 — 
Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für 
e dann mn nn an ARE SEE 148,033 — BB — — 


Dividende 30 % pro Actie. 


Freitag, den 30. April, und Sonntag, den 
2. Mai, im großen Saale des „deutſchen Hauſes“ 
. 
f Vorſtellung 
im Gebiete der geheimen egyptiſchen 
f Zauberei, 
wozu ich die Bewohner in und um Gleiwitz unter dem 
Verſprechen einer eben fo angenehmen als genußreichen 
Unterhaltung ergebenſt einlade. 
gaääheres fagen die Anſchlagzettel. ö 
Profeſſor Defer. 
Friſche. Oemüfes und Blumenſämereien, 
blühende Sträuche und Schmuckbäume zu 
Gartenaulagen, Obſtbäume une Obſtſträuche, 
hochſtämmige Roſen, Georginen, verenni⸗ 
rende Stauden, ſo wie überhaupt alle in das 
Gartenſach ſchlagende Artikel, find bei mir in beſter 
und ſchönſter Qualität zu bekommen. — Auch em⸗ 
pfehle ich mich einem geehrten hieſigen und auswärti⸗ 
gen Publilum zur Anlegı 10 oder Umänderung 
von Gärten und Parkanlagen, ſowohl im klei 
nen als großen Styl und nach dem neueſten Geſchmack 
bei reeller und pünktlicher Bedienung. 
Gleiwitz, den 8. März 1852. 
Gottſchlich, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Medacteur: der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Olehvig. 


So eben empfingen wir von Breslau eine ſehr 
große Auswahl der neueſten und modernſten Klei⸗ 
dungsſtücke aller Art, ebnſo alle Arten Stoffe 
für den Sommer, und können ſomit allen Anſprüchen 
für die Sommer-Saiſon ſofort genügen. — Wir 
bitten, uns mit recht vielen ſchätzbaren Aufträgen zu 
beehren, die wir jederzeit auf das Prompteſte und Reellſte 
auszuführen bemüht ſeyn werden. 

Das Commissionslager 
des 1. Herren-Kleidermagazins 
der vereinigten Schneidermeiſter 

aus Breslau, 


in Gleiwitz, Beuthener Straße M 31. 


— 


Local veränderung. 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich jetzt am Meblmarkte beim Herrn Franzioch 
wohne, und empfehle mich zu gütigen Aufträgen im 
Ofenſetzen, wie auch Berliner Schmelzöfen 
und Lieferung neuer Kachelöfen. N 

L. W. Müller, Ofenſetzmeiſter 
aus Frankfurt / O. 


Alle Arten Poſamentirarbeiten werden ge— 
fertigt bei Seufftleben in Gleiwig. 


